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Text Thomas Linßner

Calbe. Im Rahmen des Dorferneu-
erungsprogramms wurde  im ver-
gangenen Jahr der Straßenzug 
Am Damm/Trabitzer Straße frei-
gegeben. 
Mit einem Gesamtkostenauf-
wand von 795.000 Euro ist damit 
eine nachhaltige Verbesserung 
der Wohnqualität erreicht wor-
den. Allein die Kanalisation hat  
313.500 Euro verschlungen. 
Damit ist die Zeit der Sammel-
gruben vorbei, ein nicht zu unter-
schätzender Beitrag zum Um- 
weltschutz. 
Die Stadtverwaltung bemüht sich 
entsprechend ihren Möglich-
keiten, die 800-Jahr-Feier des 
Ortsteiles Schwarz in diesem Jahr 
zu unterstützen. ■ 

Schwarz wird 
800 Jahre alt

Geschenktipp –
ein Jahresabo vom 

„CALBENSER BLATT“ 
für 18 Euro.

Zu erfragen:
(039291) 428-0

Juwelier Schütz
Markt 1 - Calbe/Saale
Tel./Fax: 03 92 91/27 86 
juwelier-schuetz@t-online.de 
Inh. Dirk Herrmann 

seit 1925
Uhrmachermeister

Schloßstraße 29 • 39249 Barby 
Tel. (039298) 33 96 • Fax (039298) 2 86 02

 www.Rautenkranz-Barby.de

 6.2.  Kinderfasching ab 14:00 Uhr 
  EINTRITT FREI

 12.2.  Oldie-Nacht

Nutzen Sie unseren Partyservice!
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Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Besuch in der Stadtbibliothek
Calbe. Ein Besuch der Stadtbib-
liothek lohnt immer. Gerade 
jetzt möchte man sich mit stim-
mungsvollen Büchern eindecken, 
die vielleicht auch ein wenig auf 
die Herausforderung des neuen 
Jahres einstimmen können. Ein  
wenig Neugier war bei meinen 
Termin auch dabei, als noch 
vor Weihnachten von der Stadt-
ratssitzung ein harter Sparkurs  
von dem auch die Stadtbibliothek  

de. 

Stadtbibliothek im Jahre 1911 ge-
gründet wurde, den 1. Weltkrieg, 
die Weltwirtschaftskrise, den 2. 
Weltkrieg, die Nachkriegszeit, die 
DDR und die Wende gut überstan-
den hat, und nun zur Disposition 
stehen soll, ist dies doch einige 
Anmerkungen wert. 
Über den Wert des Lesens muss 
man hier nicht diskutieren. Auch 
möchte man Calbes Stadträten 
nicht unterstellen, dass sie die 
Bedeutung und den Wert des 
Lesens nicht richtig einschätzen.  
Es gibt viele Leute, die aus unter-
schiedlichsten Gründen an die 
Buchausleihe gewöhnt sind, da 
sie nicht das Geld oder den Platz 
für Bücher haben. Es gibt aber 
auch Leser, die bereits im hohen 
Alter immer noch Bücher auslei-
hen, die  ihrer Bibliothek nach wie 
vor die Treue halten. Auch unsere 
Schüler sind Nutzer des Bücher-
fundus. So z. B. wenn sie sich für 
den Unterricht gerade einmal 
„Kabale und Liebe“ ausleihen 
möchten. Eine Verbindung der  
Stadtbibliothek als Schulbiblio-
thek mit dem Gymnasium wäre 
ein erstrebenswertes Ziel, da es 
hier finanzielle Unterstützung für 
beide Seiten geben kann.
Es traf sich gut, dass bei meinem 

Besuch gerade eine Schulklasse, 
es war die 1 c der Goethe-Schule, 
in den Bibliotheksbetrieb einge-
führt wurde. 
Zunächst lauschten die Kinder im 
Nebenraum einer Märchenge-
schichte. In der Kinderbibliothek 
machten sie Bekanntschaft mit 
dem Buchbestand. Mit großem 
Interesse blätterten die Erstkläss-
ler in den illustrierten Kinder-
büchern. Sie waren begeistert. 
Es ist viel die Rede davon, dass un-
sere Kinder und Enkel die zukünf-
tigen Gestalter unseres kulturel-
len, gesellschaftlichen Lebens sind. 
Wenn hier nun in Zukunft ein 
Bruch entsteht, die Bibliothek vor-
eilig geschlossen wird, wird es nie 
wieder eine Stadtbibliothek in 
Calbe geben.  Was haben wir dann 
noch neben der Heimatstube für 
kulturelle Einrichtungen in un-
serer Stadt? 
Fragen über Fragen. Wird Calbe 
zum Dorf? Ohne Bibliothek, ohne 
Schulen, ohne Schwimmbad? Das 
dürfen wir nicht zulassen.
Im Jahre 2004 wurden über 4000 
Besucher gezählt, die 18 000 Bü-
cher zur Ausleihe übernahmen. 
Darunter besuchten 19 Schul-
klassen die Einrichtung. Warum 
Wissen das die Mitarbeiter 
der Stadtverwaltung und die 
Stadträte nicht?
Die Ausleihe von Büchern  mit 
10 € Jahresentgeld ist nicht kos-
tenlos und spült nebenbei auch 
Einnahmen in die Kasse der 
Stadtverwaltung. 
Buchspenden waren immer will-
kommen, da die Stadtbibliothek 
kaum Mittel für Neuanschaf-
fungen erhielt. So wurde die 
Spende vom Stadtrat Calbe für 
die Neuanschaffung der Harry-
Potter-Bände 2003 und 2004 sehr 
gut aufgenommen. ■

Spaß für Leseratten
Calbe. „Lies mal wieder“, unter 
diesem Motto stand auch in die-
sem Jahr wieder der Vorlese-
wettbewerb der 6. Klassen.
Bereits zum 10. Mal beteiligten 
sich die Schüler der Calbenser 
Schulen an diesem Wettbewerb, 
der alljährlich vom Börsenverein 
des Deutschen Buchhandels aus-
geschrieben wird. 
Selbstverständlich erklärte sich 
die Stadtbibliothek bereit, ihre 
Räumlichkeiten zur Verfügung 
zu stellen und einen Teil der 
Vorbereitung zu übernehmen.
Neben dem Vorlesen eines be-
kannten Textes aus den Lieb-
lingsbüchern der Schüler, musste 
in diesem Jahr eine Textstelle aus 
dem „Satanarchäolügenialko-
höllischen Wunschpunsch“ von 
Michael Ende unvorbereitet ge-
lesen werden. Wer das Buch 
kennt, weiß, dass die Sprachkomik 
des Autors außer Lesespaß auch 
eine gewaltige Portion Können 

und Lesetechnik voraussetzt. 
Aber trotz des Lampenfiebers ha-
ben alle Teilnehmer versucht, ihr 
Bestes zu geben, und der Jury 
wurde es in diesem Jahr nicht 
leicht gemacht. Eine besonders 
schwere Entscheidung verlangte 
das Kopf-an-Kopf Rennen von 
Sandro Schroeder, Jan Kirchhoff 
und Benita Hartigs als Vertreter 
des Fr.-Schiller-Gymnasiums.
Schließlich wurden folgende 
Sieger nach Punkten ermittelt:
Benita Hartigs, 
„Friedrich- Schiller- Gymnasium“ 
Sebastian Hüttl, 
Sekundarschule 
„Gottfried Herder“
Tobias Fritz, 
Sekundarschule „G.E. Lessing“.

Diese drei Gewinner vertreten 
ihre Schulen dann auch auf dem 
Kreisausscheid und werden ihr 
Können erneut unter Beweis stel-
len. ■

 LESERZUSCHRIFT: Die Jury des Vorlesewettbewerbs 2004

Calbe. Vor wenigen Tagen über-
reichte Manfred Cuno, Geschäfts-
führer des Grafischen Centrums 
und Herausgeber des „Calbenser 
Blatt“, rund hundert funkelnagel-
neue Bücher an die Stadtbib-
liothek. Es handelte sich um Re-
gional-, aber auch Weltliteratur, 
die in seinem Unternehmen im 
letzten Jahr gedruckt wurde.
Bibliotheksleiterin Christel Arnold 
nahm diese Überraschung erfreut 
entgegen. „Seit drei Jahren ha-
ben wir keinen Cent für Bücher-
Neuanschaffungen bekommen“, 
verriet sie. Cuno will mit dieser 
Spende ein Zeichen setzen. Nicht 
unüberlegt schließen. Mit Phanta-
sie und neuen Ideen – neue 

Zukunftschancen erkennen – ist 
die Botschaft. 
Außerdem wurmt nicht nur ihn, 
dass die Verantwortlichen bei der 
Stadtverwaltung so schlecht über 
die Arbeit der Bibliothek Bescheid 
wissen. Bei einer Stadtratssitzung 
blieb seine Frage nach der Nutzer-
zahl und der Anzahl ausgeliehe-
ner Bücher unbeantwortet. 
Also wollte sich das Calbenser 
Blatt selbst ein Bild machen. 

„Das Calbenser Blatt“ wird allen 
ABC-Schützen zum nächsten  
Schuljahresbeginn einen Lese-
pass (Benutzerkarte) sponsern, 
um die Kinder an das Lese-
Vergnügen heranzuführen. ■

Manfred und Steffen Cuno vom Grafischen Centrum Cuno GmbH & Co. KG übergaben 
rund hundert neue Bücher an Christel Arnold von der Stadtbibliothek. 

Text und Foto Thomas Linßner

Mit dem Bücherberg ein Zeichen setzen 

Wenn man bedenkt, dass unsere 

betroffen ist, angekündigt wur-
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Am Stremsgraben 5  ·  39218 Schönebeck
Telefon: 0 39 28 / 78 33  ·  Telefax: 0 39 28 / 78 34 44
E-Mail: info@autodienst-schoenebeck.de · www.autodienst-schoenebeck.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr: 7.00 – 19.00 Uhr, Sa: 8.00 – 12.00 Uhr, So: Schautag: 9.00 – 17.00 Uhr
Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung und kein Verkauf.

Serviceangebote für unsere Kunden

� Karosserie- & Lackfachbetrieb

Alles bei uns ohne Voranmeldung. Ohne Wartezeiten.

� AUDI-Car-Check

� Sommerreifen ab 32,50 € � Glasreparatur

Neben der Repa-
raturlackierung 
ist die komplet-
te Karosserie-
instandsetzung  
fester Bestand-
teil unseres 
Unternehmens 
geworden. 

155/70 13 T
Artikel Z 155 703 
T1 S81

Die Audi Reifen-
Garantie erhal-
ten Sie kostenlos 
beim Neureifen-
kauf.

  Auf Wunsch Montage im Expressservice

Stück ab € 32,50 € 0,00*
Steinschlagschaden 
in der Windschutz-
scheibe? 

Statt neuer Scheibe: 
Glasreparaturservice 
nach modernstem 
Verfahren.

Bei Teilkasko zum 
Nulltarif.

Wir kontrollieren:
� Motor und 
 Motorölstand
� Batterie und 
 Beleuchtung
� Bremsen
� Lack/Wind- 
 schutzscheibe
� Abgasanlage  
 und Unterboden

…
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Text Thomas Linßner

Calbe. Dank der staatlich  geför-
derten „Ich-AG’s“ bemerkt man 
in der Saalestadt  die Zunahme 
klassischer „Ein-Mann-“, oder 
besser „Eine-Frau-Betriebe“. So 
wurden in der vergangenen Zeit 
ein Nähservice gegründet, der 
die vielen kleinen und größeren 
Schneiderarbeiten übernimmt, 
und ein Hundesalon eröffnet. 

Da die Bevölkerung immer älter 
wird und mache Menschen 
Probleme haben, Dienstleis-
tungen in der Stadt zu erledigen, 
sind mobile Dienste im Kommen. 
Neben einer Physiotherapeutin 
kommt auch die Friseuse mit dem 
Auto angefahren, um den Kun-
den das Haupt zu Hause zu ver-
schönern. ■

„Ich-AG’s“ sind im Kommen

Christa und Wolfgang Knöchel übergaben 
zu Jahresbeginn ihr Blumenhaus an ihre 
Tochter Cornelia Dittbrenner.

Calbe. Eine Geschäftsübergabe ist 
immer ein besonderes Ereignis, 
wenn das aufgebaute Geschäft an 
den eigenen Nachwuchs über-
geht, sich also ein Generations-
wechsel vollzieht. 
Zu Jahresbeginn übergaben  
Christa und Wolfgang Knöchel 
ihr Blumenhaus in der Wilhelm-
Loewe-Straße Nr. 13 an ihre 
Tochter Cornelia. Conny nahm das 
am 3. Januar gelassen hin, denn 
sie ist von klein an in den Garten-
baubetrieb und Blumenhandel 
hineingewachsen.
Wolfgang Knöchel übernahm 
1970 die Gärtnerei Sperl in der 
Magazinstraße. Nach der Wende 
musste er sich etwas Neues einfal-
len lassen, denn der holländische 
Markt überschwemmte ihn mit 
Angeboten, die unter den hiesi-
gen Bedingungen nur schwer re-
alisierbar waren. 
Er baute das „Wilhelm-Loewe-
Haus“ von Grund neu auf, und 
unter anderem fand dort auch 
sein Blumenladen Platz.  
Mit den Jahren entwickelte sich 
das Geschäft zu einem echten 
Fachbetrieb für Blumen. Ein 
Gärtner weiß genau, worauf es 
bei Blumen ankommt. Als beson-
deren Service bietet er nach wie 

vor die Dienste von Fleurop an. 
Wer Blumen für alle Anlässe, 
Brautschmuck oder Trauergebinde 
sucht, hat hier die richtige Adresse 
auch für eine fachliche Beratung, 
gefunden. Diesem Erfahrungs-
schatz eifert nun, trotz der schwe-
ren wirtschaftlichen Zeiten, seine 
Tochter nach. 
Der Generationswechsel wird si-
cherlich bewirken, dass junge 
Leute nun ihren eigenen Weg ge-
hen und finden werden. ■

Generationswechsel 
             beim Blumenhaus Knöchel

Texte und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Calbe. „Da habe ich erst einmal 
die Luft anhalten müssen, als mir 
Axel Rhode am Telefon verkün-
dete, dass seine Firma sich eben-
falls an den Spenden für die 
Blockhütte beteiligen möchte“, 
erklärte Calbes Bürgermeister 
Hans-Peter Zunder vor der symbo-
lischen Scheckübergabe der JBR 
Bau GmbH. Die Firma „JBR Bau 
GmbH“, die sich mit Hochbau, 
Sichtbeton und Stahlbau befasst, 
ist ganz frisch nach Umbau neben 
der Post in der Bahnhofstraße/

Hospitalstraße in Calbe etabliert. 
„Durch die vielen Veröffentlich-
ungen, zum Thema Blockhütte 
wurden wir zu dieser Spende in 
Höhe von 800 Euro inspiriert“, er-
klärte Axel Rhode bei der Über-
gabe. „Die Sanierung der Block-
hütte wird nun in diesem Jahr 
abgeschlossen, die Gestaltung des 
Wartenberges wird damit been-
det,“ so Bürgermeister Zunder. 
„Für weitere Anregungen, zur 
Sanierung von Objekten in Calbe, 
bin ich immer dankbar.“  ■

Nochmals Spende für Blockhütte 

NEU IN CALBE
A B  1 .  D E Z E M B E R  2 0 0 4

BILLY‘S HUNDESALON
Inh.: Sibylle Recklebe

• baden
• trocknen
• kämmen 

• schneiden
• scheren
• trimmen 

Krallen- und Ohrenpflege

Kleine Fischerei 16 · 39240 Calbe/S. · Tel.: 039291-52076 und 0162-1828670 
Öffnungszeiten: Mo - Sa von 9:00 - 20:00 Uhr

TERMINE 

  ab sof
ort

Friseurin 
auf Rädern

Andrea Fischer

Vereinbaren Sie 
einen Termin

0176/244 64 740☎
NEUERÖFFNUNG AM 3.01.2005

 ■ Anfertigung von Gardinen und Dekorationen

 ■ Waschen und Bügeln von Dekorationen 
   mit Hol- und Anbringservice

 ■ Beratung und Nähservice

NÄHSERV ICE
Christine Zeising
(Früher Dekorationsnäherin bei Raumausstatter Dziabel)

August-Bebel-Str. 11 Öffnungszeiten: 
39240 Calbe/Saale Mo-Mi  12:00 - 18:00 Uhr
Tel.: 0172-9712530 Do-Fr    9:00 - 15:00 Uhr
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Text  Uwe Klamm

Der Heimatverein Calbe  e. V. sagt Danke!

Rolandchor Calbe sang zum Weihnachts-
markt zum ersten Mal im Bürgersaal

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Calbe.Der Rolandchor Calbe hatte 
sein alljährliches Adventssingen, 
das in den Jahren zuvor in der 
Aula des Schiller-Gymnasiums ver-
anstaltet wurde, am 11. Dezember 
in den Bürgersaal des Rathauses 
verlegt. 
Der Saal war voll besetzt, so dass 
sogar einige Besucher den Klängen 
im Vorraum lauschen mussten, 
während die 30 Sänger ihr Pro-
gramm zu Gehör brachten. Be-
kannte und weniger bekannte 
Weihnachts- und Winterlieder 

wurden dem Ohr der Zuhörer an-
getragen. Die Wärme, die den 
Zuhörern widerfuhr, schlug in ih-
rem von Herzen kommenden 
Beifall zurück. Solisten schafften 
es zuerst, mit der eigenen Version 
vom altdeutschen Weihnachtslied 
„Oh, Tannenbaum“, die Herzen 
des Publikums zu erobern. 
Zwischen den einzelnen Pro-
grammpunkten spielte die inzwi-
schen gutbekannte Nicole Stan-
genberg frische Weisen auf ihrem 
Akkordeon.

Einen großen Sprung nach vorn 
hatte nicht zuletzt der Chor durch 
die Gesamtleitung von Irina Bersch 
gemacht. Sie kam vor über fünf 
Jahren als deutschstämmige Aus-
siedlerin aus dem fernen Sibirien 
zu uns. 
Ein Lied, was immer sehr zu Herzen 
geht, das „Ave, Glöcklein“, erntet 
nicht zuletzt immer dadurch gro-
ßen Beifall, da es im Zwiegesang 
zwischen Chor und der dirigieren-
den Irina in Solopart gesungen 
wird. Nachdem dann noch die 
letzten Takte des englischen 
Weihnachtsliedes „We wish you a 

merry Christmas“ in der deutschen 
Version mit „Gesundheit und 
Freud’, das wünschen wir heut’“ 
verklungen waren, erntete der 
Chor innigen Beifall. Die Sänger 
hatten es offensichtlich geschafft, 
an die Herzen der Zuhörer zu rüh-
ren.

Für die großzügige Bereitstellung 
des Bürgersaales als Auftrittsort 
für das Adventssingen und ganz-
jährigen Probenraum möchte sich 
der Rolandchor auf diesem Wege 
bei der Stadtverwaltung Calbe 
recht herzlich bedanken. ■

Calbe. Der letzte Monat des Jahres 
2004 hatte es noch einmal in sich. 
Mit der Vorbereitung der Weih-
nachtsausstellung in der „Neuen 
Galerie“, der Durchführung zwei-
er Diavorträge, der öffentlichen 
Präsentation des Buches „Calbe 
im Wandel“, der Weihnachtsfeier 
des Vereins, Absicherung der re-
gulären Öffnungszeit mit Schwer-
punkt Weihnachtsmarkt in Calbe 
und diverser Führungen auf 
Vorbestellung, haben einige Ver-
einsmitglieder viel Zeit für diese 
ehrenamtliche Arbeit investiert. 

Der Vorstand des Heimatvereins 
möchte sich deshalb bei allen ak-
tiven Helfern aus den eigenen 
Reihen, beim Anhaltinischen Mo-
dellbahnclub, bei den Kinder-
tagesstätten „Sonnenschein“ und  
„Haus des Kindes“, den Autoren 
des Buches „Calbe im Wandel“, 
bei der ABM-Kraft Frau Bärbel 
Wehling, bei den Künstlern  
E. Scherf und I. Bersch, sowie Cal-
benser Sponsoren, die Süßes für 
die kleinen Besucher der Weih-
nachtsausstellung zur Verfügung 
gestellt haben, bedanken! ■

BM   BM  Versicherungsmakler GmbH
Versicherungen, Bausparen, Finanzierungen

Ruth Schmidt

Für junge Leute!
Sie erhalten bei uns einen Vergleich von 

preisgünstigen Versicherungsunternehmen!

Büro: Öffnungszeiten:
Markt 16 • 39240 Calbe/S. Montag -  Donnerstag:
Tel.: (03 92 91) 4 12 97 9.00 - 12.00 Uhr • 14.00 - 17.00 Uhr
Fax: (03 92 91) 7 10 93 Freitag:
E-Mail: ruth.schmidt@bm-makler.de 9.00 - 12.00 Uhr
Privat: (03 92 91) 7 75 11 und nach Vereinbarung

ShapeWorks™ – die neue Generation der  

 Gewichtskontrolle für Ihren pers. Erfolg!

Tel. unter R. Haubt 039291-52404
Selbstständiger HERBALIFE-Berater

IHR MOBILER MASSAGE-SERVICE

für Büro, Hotel und Privat

Roswitha Haubt  (staatl. gepr. Physiotherapeutin)

Tel.: 039291/52404
Funk: 0174/9783705�

XXL
Salami-Snack

aus

Calbe/Saale

Auszug der Angebote:

Saalewürmer 1 Stck. € 0,50
 11 Stck. € 5,00

Rügenwalder Teewurst ab € 1,00
Pomm. Gutsleberwurst grob/fein 250 g € 1,50
Bollenwurst 200 g € 1,00
Bratwurst/Kümmel/Knobi od. Senfk. 250 g € 1,50
Bratwurst/Braunschweiger Art 100 g € 0,59
Pottsuse 300 g € 2,00
Krakauer i. Ring  € 1,00
Salami/Knobi od. Paprika  € 1,00
Meter-Salami  ca. 1 kg € 6,00

Schröder Warenhandel - Promotion
email: info@Saalewurm.de

Wo? ? ?
Dienstags Wochenmarkt Calbe
  9 - 14 Uhr
Mittwochs Hofverkauf 12 - 15 Uhr
  OT - Damaschkeplan
  An der Saale 10a  
  neben der ehem. GAB
Donnerstags Parkplatz KIK
  Magdeburger Str. 
  12 - 17 Uhr

Der Saalewurm erhältlich bei

Getränkehandel M. Walter 
Bernburger Str. 79 39240 Calbe/Saale
TANKCENTER-CALBE 
Friedensplatz 1 39240 Calbe/Saale

An der Saale 10a  Tel.: 039291-51326 AB
39240 Calbe/Saale  Fax: 039291-51327
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Barby. Dietrich Heyer ist Leiter der 
neu gebildeten Verwaltungsge-
meinschaft „Elbe-Saale“. Der bis-
herige Groß Rosenburger Chef 
und die Barbyer Amtskollegin 
Ines Schlegelmilch waren ange-
treten. Das Wahlergebnis lautete: 
„Es entfallen auf Ines Schle-
gelmilch 12, auf Dietrich Heyer 15 
Stimmen …“
Damit ist der Verwaltungschef 
der ehemaligen VG „EL-SA-TA-L“ 
Dietrich Heyer (CDU) im Ablauf 
der restlichen Legislatur-Periode 
Leiter der am 1. Januar 2005 ge-
gründeten VG „Elbe-Saale“.
Die alte VG Barby hat aufgrund 
des höheren Bevölkerungsanteils 
16, das ehemalige „EL-SA-TA-L“ 
11 Sitze. Allein von der Sitzver-
teilung konnte man im Vorfeld 
deshalb davon ausgehen, dass die 
Barbyer VG-Chefin das Rennen 
machen würde. 
Das Endergebnis spricht eine an-
dere Sprache. Es ist eindeutig, dass 
mindestens vier Abgeordnete der 
ehemaligen VG Barby ihre Stimme 
dem Kandidaten aus Groß Rosen-
burg gegeben haben.
Die Wahl war geheim, wie auch 

die Wahlen zum Vorsitzenden des 
Verwaltungsgemeinschaftsaus-
schusses und dessen Stellvertre-
tern. Hier hatte Martin Giesecke 
(Groß Rosenburg) die meisten 
Stimmen. 
Nach dem Gesetz zur Fortent-
wicklung der Verwaltungsge-
meinschaften müssen Verwal-
tungsgemeinschaften mindestens 
10000 Einwohner haben. Die VG 
„Elbe-Saale-Winkel“ bringt 7.300 
und die VG „EL-SA-TA-L“ 3.400 
Einwohner in die neue „Ver-
waltungsehe“, die VG „Elbe-
Saale“.  ■

Texte und Foto Thomas Linßner

Heyer ist neuer Chef im Elbe-Saale-Winkel

Dietrich Heyer kurz nach der überraschen-
den Stimmenauszählung.

Der Förderverein des Friedrich-Schiller-Gymnasiums lädt alle 
Ehemaligen des Gymnasiums und der alten EOS zum alljährlichen 
Ehemaligenball ein.
Er findet am 24. März 2004 (Gründonnerstag!!) in der Gaststätte 
Nordmann statt.
Einlass ab 19.00 Uhr. Beginn 20.00 Uhr. Eintritt 7 Euro.
Der Erlös des Abends kommt der Schülerschaft des Gymnasiums zu-
gute.

TERMIN

Biergarten 
und Veranstaltungen

„GRÜNE LUNGE“  Calbe/S.

Öffnungszeiten des Biergartenpavillons! Fr: ab 17 Uhr • Sa: ab 14.30 Uhr • So: ab 10 Uhr
NEU!!! Ab Frühjahr auch mittwochs ab 14 Uhr geöffnet!!!

5. FEBRUAR 2005 AB 20:00 UHR
BENEFIZKONZERT FÜR DIE FLUTOPFER

Es präsentieren sich die Live-Bands „SOLIST“, „PROJECT SIC“ (Ines Wolfram); 
dazu gibt es Oldiemusik der 70er, 80er und 90er Jahre mit unserem DJ PETZ!!!

geplante Veranstaltungen für das Jahr 2005 im Festzelt sowie im Biergartenpavillon:
13.02. ab 10 Uhr Schlachtefest mit 
  Faschingsnachmittag
06.03. ab 10 Uhr Schlachtefest
08.03. ab 14 Uhr Frauentagsparty 
  (Vorbestellungen!!!)
12.03. ab 20 Uhr Musikertreffen
26.03. ab 19 Uhr  Osterlagerfeuer
27.03. ab 20 Uhr Ostertanz
09.04. ab 20 Uhr Tanzveranstaltung mit
  Live-Band „SPLASH“
10.04. ab 14 Uhr Frühlingsfest
01.05. ab 10 Uhr 1. Mai-Feier
05.05. ab 10 Uhr Herren- und Kindertagsparty
14.05. ab 20 Uhr Pfingsttanz
12.06. ab 14 Uhr Sommerfest
18.06. ab 20 Uhr Oldie-Sommer-Nacht

02.07. ab 20 Uhr FETE mit einem noch in 
  Planung befindl. Radiosender
03.07. ab 14 Uhr Familiennachmittag
06.08.  SAALEFESTIVAL
07.08. ab 14 Uhr Familiennachmittag
03.09. ab 20 Uhr  Abendveranstaltung (in Planung)
04.09. ab 14 Uhr Familiennachmittag
08.10. ab 20 Uhr  Abendveranstaltung (in Planung)
02.10. ab 10 Uhr Erntedankfest
  und Schlachtefest
05.11. ab 20 Uhr  Abendveranstaltung (in Planung)
06.11. ab 10 Uhr Schlachtefest
03.12. ab 20 Uhr Abendveranstaltung (in Planung)
04.12. ab 10 Uhr Schlachtefest mit 
  Weihnachtsnachmittag
31.12. ab 19 Uhr Silvesterparty

39240 Calbe (Saale)
Markt 9

Tel. (03 92 91) 24 65

W I N K E L

O P T I K
Frank Kaina
selbständiger Buchhalter

Brumbyer Weg 50
39240 Calbe
Telefon 039291.51122
Telefax 039291.51121
Mobil 0160.4903048
f.kaina@datac.de

Bürodienstleistungen
Sortieren, Kontieren
Erfassen, Auswerten
lfd. Lohnabrechnungen
gem. StBerG §6

 Elektro-Partner GbR
                      Elektro-Installation • Antennentechnik
                      Beratung • Ausführung • Kundendienst

Magdeburger Straße 83 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

Selbstschutz mit einer Einbruchmeldeanlage

• Angepasst an Ihr Sicherheitsbedürfnis
• Außenhaut-Sicherung
• Innenraum-Sicherung

Sicher in die Zukunft
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Interessante Publikation 
      auf dem Buch-Markt

Text und Foto Thomas Linßner

Calbe. Seit Ende des Jahres ist das 
Buch „Calbe im Wandel“ im Han-
del erhältlich. In der Calbenser 
Heimatstube erfolgte die Buch-
Premiere.
Das Buch knüpft dort an, wo das 
Vorgängerwerk „Das Eiserne Wun-
der“ endet. Als Herausgeber fun-
giert der Heimatverein Calbe, wo 
bereits andere lokale Publika-
tionen erschienen. Außer in der 
Heimatstube kann man das Buch 
auch in Calbes Läden für Schreib-
waren und Bürobedarf sowie im 
dortigen Buchhandel kaufen.
Das Autoren-Kollektiv Gerhard 
Portsch, Gottfried Müller, Franz 
Gärtner und Wolfgang Gottschalk, 
die allesamt den Wandlungs-
Prozess als leitende MLK-Mit-
arbeiter hautnah verfolgten, be-
schreiben nach minutiöser Klein-
arbeit und Recherche die schwie-
rigen Anfänge über die Zeit nach 
der Wende bis heute.
Zu den zahlreichen inhaltlichen 
Begleitern zählte Udo Knüppel, 
letzter 1. Vorsitzender des Rates 
des Kreises ebenso wie Landrat 
Erik Hunker. „Natürlich gibt es bei 

Privatisierungsthemen immer  ver-
schiedene Auffassungen. Ich habe 
aber empfohlen, Textstellen her-
aus zu nehmen, die nach Ver-
öffentlichung Rechtsstreitigkei-
ten hätten nach sich ziehen kön-
nen“, sagte Hunker, der bei der 
Premiere anwesend war. 
Eines steht fest: Die vier Autoren 
haben mit der Arbeit eine große 
und zum Teil auch heikele Auf-
gabe bewältigt, die für Diskus-
sionen sorgen wird.
Wolfgang Gottschalk: „Nach un-
serer Erkenntnis sind wir die ers-
ten Ostdeutschen, die über diese 
Periode der Industriegeschichte 
ein Buch geschrieben haben.“ ■

Engelmann

Generalvertretung 
Allianz Versicherungs Aktiengesellschaft

Büro:
Lindenstraße 4a
39221 Eggersdorf
Tel.+Fax: 03928/ 8 23 16

Büro:
Magdeburger Straße 111
39240 Calbe/Saale
Tel.+Fax: 039291/ 5 21 57

Finanzielle Sicherheit bei Berufsunfähigkeit – mit der 

Vorsorge der Allianz

Sofortige Absicherung gegen die finanziellen Folgen 
einer Berufsunfähigkeit.

Weltweiter Versicherungsschutz.

Beitragsfreistellung bei Berufsunfähigkeit.

Zahlung bereits bei einer Einschränkung  
der Berufsunfähigkeit von 50 %.

Keine Verweisung auf eine andere Tätigkeit.

Rentenzahlung ab Eintritt der Berufsunfähigkeit.

Enge Einfahrt
Schmale Gasse
Kein Platz

Mit 1,7 m Durchfahrtsbreite kein Problem für uns.
RUFEN SIE UNS AN !!!

Baustoffhandel Arlandt
Wassertor 14 b
39240 Calbe/S.
Tel./Fax 03 92 91/7 32 56
oder Funk 01 72/4 18 82 79

?

• Kostenlose Schrottentsorgung
• Lieferung von Baumaterial
• Entsorgungen jeder Art
• Ankauf von Buntmetall

Ein ortsansässiges Unternehmen  
mit über 70-jähriger Berufserfahrung.

Bestattungsinstitut

Walter Karlstedt

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Tag und Nacht

☎ (03 92 91) 22 82

39240 Calbe (Saale) - Schloßstraße 43 b

Heizungs-Sanitär-Service

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16

e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

Denken Sie auch in diesem Jahr
an die Wartung Ihrer Heizungsanlage.

Fehlerhafte Einstellungen des
Brenners verursachen erhebliche

Reparatur- und Folgekosten.

Regelmäßige Wartung garantiert eine
optimale Verbrennung, senkt die

Betriebskosten und entlastet die Umwelt.

Vereinbaren Sie einen Termin!

Die Macher des Buches „Calbe im Wandel“
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Calbe. Gastgeber der letzten 
Geschäftsführerrunde war zum 
Jahresende die Stadtverwaltung, 
die zum 15. Treffen einlud. Im 
Bürgersaal des Rathauses kamen 
Vertreter verschiedener Calbenser 
Unternehmen zusammen. 
Zu Beginn informierte Bürger-
meister Peter Zunder über das 
Dauerbrenner-Thema Abwasser. 
Das Land hatte 6 Millionen Euro 
Teilentschuldung in Aussicht ge-
stellt, sobald ein Abwasserzweck-

verband gegründet wird. Die an-
hängigen Klageverfahren wur-
den von beiden Seiten zurück 
genommen, Rechtsstreitigkeiten 
sollen nun über ein Schiedsgericht 
geklärt werden, dessen Spruch 
endgültig sein wird. 
„Leider hat sich die städtische 
Finanzsituation nicht verbessert. 
Der Kassenkredit wurde um eine 
Million erhöht“, sagte Zunder. Er 
erinnerte an den Stadtratsbe-
schluss, einigen städtischen Mit-
arbeitern zu kündigen, deren 
Aufgaben verteilt werden müs-
sen. Ziel sei es, den Haushalt bis 
2015 zu konsolidieren.
Die finanzielle Lage  hat sich lei-
der nicht verbessert.  Im Gegenteil, 
sie hat sich gegenüber dem Jahre 
2003 noch zugespitzt. Fehlende 
Steuereinnahmen, der kontinu-
ierliche Rückgang von Landeszu-
weisungen, die Verlagerung von 
Aufgaben auf die Kommunen 
ohne finanziellen Ausgleich sind 
daran schuld. Die Folge ist nahezu 
ein Stillstand der kommunalen 
Investitionen, die Gefährdung 
des Fortbestandes einer stabilen 
Bürgerverwaltung und des Er-
halts von öffentlichen Dienstleist- 
ungsangeboten.
Stadtratsvorsitzender Dr. Georg 
Hamm machte die Situation an 

Zahlen deutlich: Das städtische 
Haushaltsdefizit beläuft sich auf 
5,6 Millionen Euro, was eine 
Prokopf-Verschuldung von 860 
Euro  ausmacht. Er unterstrich, 
dass konsequent gespart werden 
müsse, „wo es nicht so schmerzt“. 
Bei der Sportförderung wäre das 
jedoch fatal. „Das würde bedeu-
ten, dass wir 900 Kinder und 
Jugendliche auf die Straße schick-
ten“, sagte Dr. Georg Hamm. 
Nach seinen Worten, muss jeder 

Spar-Punkt sehr feinfühlig bera-
ten werden.
Auf dem Einspar-Prüfstand steht 
auch die Fähre, deren Privati-
sierungsversuch nach Zunders 
Worten bisher erfolglos war. Die 
Landrevision verschlingt alleine 
25.000 Euro. Dr. Hamm schloss an, 
dass bei nicht mehr finanzierba-
ren Kosten über eine Schließung 
diskutiert werden müsse. Im 
Gegensatz zu den anderen Gier-
fähren des Kreises setzen in Calbe 
kaum Pkw oder gar Lkw über, die 
den Gewinn bringen. 
OTC-Geschäftsführer André Koch 
verwies auf den trostlosen und 
ruinösen Zustand des Industrie-
parks im ehemaligen MLK, der die 
wenigen dort noch bestehenden 
Firmen belaste. Schon sein 
Vorgänger hatte vor Jahren im-
mer wieder kritisiert, dass vom 
Liquidator des Geländes keinerlei 
Initiativen ausgehen, diesen Zu-
stand zu ändern. Bürgermeister 
Zunder erinnerte an einen Vor-
schlag aus der Vergangenheit, 
eine Zufahrt von Calbe (Ost) zu 
schaffen, die dann nicht mehr 
durch ein Ruinenfeld führt. 

Im neuen Jahr will sich die Stadt 
mit den Anliegerfirmen darüber 
unterhalten. ■

Text und Foto Thomas Linßner

„Dort sparen, 
    wo es nicht so schmerzt“

Die 15. Geschäftsführerrunde fand dieses Mal im Rathaus statt. 

Calbe. Über das Südafrika von 
heute, seine Geschichte und die 
Realitäten heute, über die 
Schönheit seiner Natur und die 
Perspektive, hielt Herr Dr. Harro 
Tiemann einen Vortrag mit se-
henswerten Dias in der Heimat-
stube Calbe. Zur Person Herr 
Tiemann legte 1968 sein Abitur in 
Calbe ab. Bis 1991 arbeitete er  als 
Historiker in Berlin und seit 1993 
ist er bei „Studiosus-Reisen Mün-
chen“ als Reiseleiter tätig. In die-
ser Eigenschaft hat er seit 1995 
rund 50 Länder bereist, davon die 
letzte Reise vom 27.10.04 bis 
26.11.04 im Südlichen Afrika. 
Seinen Vortrag begann Herr 
Tiemann mit der netten Geste, in- 
dem er seinem ehemaligen Geo-
graphielehrer Herrn Sprengel, der 
anwesend war, eine Flasche afri-
kanischen Bieres überreichte. Was 
danach folgte, war von A-Z hö-
rens- und sehenswert! Mit einem 
kleinen Exkurs in die Geschichte 
des Landes, von Vasco da Gama, 
der 1497/98 den Seeweg von 
Indien um Afrika entdeckte, bis 
hin zu den Aktivitäten der 
Ostindischen Company, begann 
Herr Tiemann seine Vortrag. Er 
führte uns durch die Tafelberg-
bucht, zeigte uns die dortige 
Festung als das älteste Gebäude 
im südlichen Afrika. Auf dem Weg 
von Kapstadt zum Kap der Guten 
Hoffnung und von dort zur 
Südspitze des schwarzen Konti-
nentes ca. 130 km entfernt, be-
gegnete dem Besucher eine uner-
schöpfliche Artenvielfalt an 
Blumen und Sträuchern (ca. 8000 
Arten). Markant für dieses Gebiet 
ist die kapholländische Archi-
tektur, deren Merkmale sind die 
weißen, symmetrisch gebauten 

Gebäude. Ein Hugenotten-Ge-
denkmuseum, welches seit 1967 
existiert, beweisst, dass man zu 
seiner Geschichte steht. Das 
Gleiche gilt für deutsche Denk-
mäler in Pretoria, die man erhält, 
getreu der Tatsache, dass man 
Geschichte nicht damit bewältigt, 
dass man sie zerstört. Bemer-
kenswert oder?
Wir erfahren, dass Südafrika 
heute das Zentrum der Straußen-
zucht ist und das Straußenfleisch 
wenig Cholesterin und vergleich-
bar weniger Kalorien hat als 
Schweinefleisch. Ein weiterer 
Höhepunkt ist der Besuch im 
Krüger-Nationalpark. Dort kann 
man die Kultur der Schwarzen 
kennen lernen. Im Krügerpark 
steht der Erhalt der heimischen 
Tierwelt an erster Stelle, die 
Menschen, die ihn besuchen, sind 
nur seine Gäste. Zum neuen 
Südafrika gehört auch der hohe 
Nachholbedarf in Sachen Bildung 
und so wächst die Zahl der 
Landschulen stetig. Ein weiteres 
Problem ist die hohe Arbeits-
losigkeit, die eine Vielzahl von 
weiteren Problemen mit sich 
zieht. Fast zum Schluss des Vor-
trages sehen wir Bilder von 
Soweto und erkennen, dass dieses 
Township nicht  mit dem überein 
stimmt, wie wir es aus hiesigen 
Medien kennen. Soweto heute ist 
ein gutsituiertes Viertel der so ge-
nannten Mittelklasse. 

Wer die Republik Südafrika ver-
stehen will, sollte sie besuchen, 
vielleicht Ende April zur Weinzeit 
und dann möglicherweise mit  
„Studiosus – Reisen“. Bei Reise-
leiter Dr. Harro Tiemann  wäre 
man jedenfalls in guter Obhut. ■

Die Regenbogennation – 
            das neue Südafrika

Text und Foto Uwe Klamm

Dr. Tiemann überreicht sein kleines Präsent
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VERÄNDERTE FÄHRZEITEN
UND PREISE

Calbe. Mit dem nun verabschie-
deten Beschluss zum Erhalt der 
Fähre werden ab dem 01.01.2005 
veränderte Fährzeiten und Fähr-
preise wirksam. Alle Benutzer 
werden gebeten, dies zu beach-
ten. Die Jahreskarten für das 
kommende Jahr sind ab dem 16. 
Dezember 2004 in der Stadtkasse 
des Rathauses, Markt 18, zu den 
üblichen Öffnungszeiten erhält-
lich.

Winterzeit: 1. Oktober bis 31. März
Montag bis Freitag
06.30 Uhr bis 08.30 Uhr
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Sonnabend/ Sonntag/
Feiertage
08.00 Uhr bis 09.30 Uhr
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Sommerzeit: 1. April bis 30. Sept.
Montag und Mittwoch
06.30 Uhr bis 08.30 Uhr
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
20.30 Uhr bis 21.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag u. Freitag
06.30 Uhr bis 11.30 Uhr
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
20.30 Uhr bis 21.00 Uhr
Sonnabend/ Sonntag/Feiertage
07.30 Uhr bis 11.30 Uhr
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
20.30 Uhr bis 21.00 Uhr

Kinder unter 5 Jahren frei 

Einzelfahrt
Kinder 5 bis 15 Jahre 0,50 €
Erwachsene 1,00 €
Fahrräder und 
Handwagen 0,50 €
zweirädrige 
Kraftfahrzeuge 
(sowie Beiwagen) 1,60 €
PKW 2,00 €
einachsiger Anhänger 1,00 €
LKW und Traktoren 3,00 €
Fuhrwerke 2,00 €

Wochenkarten
Wochenkarten für Kinder
von 5 bis 15 Jahren 5,00 €
Wochenkarten für Kinder 
von 5 bis 15 Jahren
inklusive Fahrrad 7,20 €
Wochenkarten für 
Erwachsene 10,20 €
Wochenkarten für 
Erwachsene inklusive Fahrrad 
und Handwagen 14,40 €

Monatskarten
Monatskarten inklusive Fahrrad 
und Handwagen 24,80 €
(Kinder von 5 bis 15 Jahren und 
Erwachsene)

Jahreskarte
Jahreskarte inklusive Fahrrad für 
Kinder von 5 bis 15 Jahren sowie 
Schwer- und Schwerstbehinderte 
inklusive Rollstuhl etc. 61,40 €
Jahreskarten inklusive Fahrrad 
und Handwagen 122,80 € ■

Text Stadtverwaltung Calbe

Zusätzliche Sprechtage
Samstag, den 29.01.2005 von 9.00  –  11.00 Uhr
Samstag, den 26.02.2005 von 9.00  –  11.00 Uhr
Samstag, den 26.03.2005 von 9.00  –  11.00 Uhr
Samstag, den 30.04.2005 von 9.00  –  11.00 Uhr
Samstag, den 28.05.2005 von 9.00  –  11.00 Uhr
Samstag, den 25.06.2005 von 9.00  –  11.00 Uhr

EINWOHNERMELDEAMT

Die Stadtverwaltung der Stadt Calbe 
(Saale) informiert:

Am 14.12.2004 hat der Stadtrat der Stadt 
Calbe in seiner 7. Stadtratssitzung die Ver-
treter der Stadt Calbe (Saale) für die Ver-
bandsversammlung des Abwasserzweck-
verbandes „Saalemündung“ bestimmt. 
Gemäß der Verbandssatzung des Abwasser-
zweckverbandes „Saalemündung“ müssen 
auf Grund der Stimmenverteilung für die 3 
Stimmen der Stadt Calbe 3 Vertreter sowie 3 
Stellvertreter bestimmt werden, welche die 
Interessen der Stadt Calbe im neu gegründeten 
Abwasserzweckverband „Saalemündung“ ver-
treten. Durch den Stadtrat wurden bestimmt:
als Vertreter:
Herr Dr. Georg Hamm (CDU)
Herr Uwe Klamm (SPD)
Herr Sven Hause (ALC)
als Stellvertreter:
Herr Dr. Thomas Heinrich (CDU)
Herr Oskar-Heinz Werner (SPD)
Herr Alexander Berlin (ALC). 

ein Paar superentspiegelte und

gehärteteGleitsichtgläser*
aus leichtem Kunststoffmaterial für 

stufenloses Sehen von der Ferne in die Nähe

für nur159,-EURO
Zusätzlich: Sehtest kostenlos 

und 5,-€ Zuschuß zur Brillenversicherung

August-Bebel-Straße 53
39240 Calbe/Saale

*Lieferbereich sph +/- 6,0 dpt und cyl 2,0 dpt Add. 3,0 dpt

Die maximale Reflexminderung durch die Superentspiegelung bringt angenehmsten Sehkomfort bei allen Lichtverhält-
nissen, insbesondere auch in der Dämmerung und nachts beim Autofahren. Die Hartschicht sorgt dafür, dass die Gläser
beständiger gegenüber Umwelteinflüssen sind und die spezielle Reinigungsschicht hilft die Gläser einfach zu reinigen.

www.menzoptic.de

NEU:

Aktion verlängert bis

28. Februar 2005

Aussagekrä f t ige  Bewerbungsunte r lagen  r i ch ten  S ie  sch r i f t l i ch  an :
Grafisches Centrum Cuno GmbH & Co. KG  · Gewerbering West 27 · 39240 Calbe 

Telefon (03 92 91) 4 28-0 

Ein Unternehmen ist so gut wie seine 
Mitarbeiter. Ein Produkt ist so gut wie jeder, 

der an seiner Herstellung mitwirkt.

Mit Beginn des Ausbildungsjahres 2005 bieten wir Ausbildungsplätze:

 Mediengestalter für Digital- und Printmedien*  
Drucker / Offsetdruck 

 Buchbinder / Weiterverarbeitung

Gründlich und praxisnah.

Ein guter Schulabschluss, eine gründliche Ausbildung und ständige 
Weiterbildung sind die Voraussetzungen, um im harten Wettbewerb mit 

anderen bestehen zu können. Wir im Grafischen Centrum Cuno wis-
sen das genau. Deshalb kümmern wir uns intensiv um die Ausbildung 

unserer Lehrlinge, die eine Vielzahl technischer Berufe erlernen können.

* mit den Bewerbungsunterlagen sind kreative Arbeitsproben vorzulegen
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Text und Foto Uwe Klamm

Von Offiziellen wird dieser Rad-
wanderweg als die schönste Reise 
entlang der Weser vom Weser-
bergland bis zur Nordsee geprie-
sen. Vom 4.7. – 10.7.04 wollten 
mein Reisebegleiter W. Mainzer 
und ich dieser Behauptung auf 
den Grund gehen. In bekannter 
Form ausgerüstet, fuhren wir mit 
der Bahn um 7.30 Uhr von Calbe/
Ost nach Hannoversch Minden, 
wo wir gegen 11.30 Uhr anka-
men. Die Stadt  ist einem auf 
Anhieb sympathisch, vor allem 
wegen der tollen Fachwerk-
architektur. In Hann. Minden ent-
springt die Weser nicht aus der 
Quelle, sondern sie entsteht aus 
dem Zusammenfluss der Flüsse 
Fulda und Werra. Die ersten 50 
km verlaufen entlang der Weser 
auf einem exzellent ausgebauten 
Radweg, man durchquert sehens-
werte Städtchen mit viel Fach-
werk und irgendwann wechselt 
man mit einer Gierseilfähre die 
Uferseite. Das Besondere dieser 
Fähren ist die Tatsache, dass das 
Gierseil über den Fluss mit Masten 
gespannt wird und nicht wie bei 
uns im Wasser liegt. Unser Zelt 
schlagen wir für den ersten Tag in 
Beverungen beim dortigen Mo-
torsportclub direkt an der Weser 
auf und schauen uns am Abend 
das Endspiel der Fußballeuropa-
meisterschaft 2004 in einer Fuß-
ballkneipe an. Spät zu Bett und 
trotzdem am anderen Morgen 
wieder früh auf der Piste, errei-
chen wir bald Höxter. Dort besu-
chen wir das historische Rathaus, 
ein imposantes Fachwerkhaus. 
Auf unserem Weg ins Zentrum 
von Höxter treffen wir auf die 
Zeugen des einzigartigen und re-
gionaltypischen Baustils der 
Weserrenaissance. Plötzlich dringt 
Musik an unsere Ohren, ja er lebt 
noch, und im Takte des Holzmichl 
zieht ein Schützenumzug an uns 
vorbei. Wir verlassen Höxter und 
müssen nach wenigen Kilometern 
wieder Halt machen. Vor uns liegt 
das  Kloster Corvey, welches spä-
ter im 19. Jh. in ein Schloss  umge-
wandelt wurde. Dieses Schloss ist 
nicht nur architektonisch sehens-
wert, es birgt außerdem ein at-
traktives Museum. Berühmte 
Bewohner waren u.a. der Ge-
schichtsschreiber Widukind von 
Corvey oder der Dichter Hoffmann 
von Fallersleben, der in Corvey 
begraben liegt. Auf der Weiter-
fahrt tangieren wir Holzminden 
und erreichen gegen Abend 
Bodenwerder, wo wir auf dem 

Zeltplatz dicht an der Weser näch-
tigen. Am anderen Morgen besu-
chen wir in der Münchhausen-
stadt Bodenwerder  –na klar- das  
Münchhausen– und Heimatmu-
seum. Zusammen mit einer Schul-
klasse lauschen wir den Ge-
schichten des Barons und sind 
begeistert. Der Vortrag vermittelt 
ein ganz anderes Bild vom 
„Lügenbaron“ als wir es kennen. 
Gegen 11. 00 Uhr setzen wir un-
sere Reise fort, der Fluss wird 
rechts und links von der Hügel-
landschaft des Oberweserberg-
landes eingebettet und stellt eine 
reizvolle Kulisse dar. Nach 26 
Kilometern erreichen wir  die 
Rattenfänger Stadt Hameln, das 
wirtschaftliche, kulturelle und 
touristische Zentrum des Weser-
berglandes. Unsere Zeit reicht nur  
für einen kleinen Stadtbummel 
auf der Suche nach dem Rat-
tenfängerdenkmal.
Hinter Hameln machen wir eine 
verspätete Mittagsrast an einem  
der zahlreichen Rastplätze. Bei 
solchen langen Stopps lernt man  
schnell andere Radwanderer ken-
nen, denn der Weserradweg 
scheint sehr beliebt zu sein. 
Nachdem wir auf der Weiterfahrt 
Hessisch Oldendorf und Rinteln 
passiert haben, stellt sich fast un-
bewusst  ein bisschen Stolz  und 
Wehmut zugleich ein. Vor uns 
liegt  Porta Westfalica, ein Ort, 
den wir nur von der Autobahn-
fahrt kennen. Mit der Durch-
querung verlassen wir die sanfte 
Hügellandschaft und fahren in 
die norddeutsche Tiefebene ein, 
ein Abstecher zum Kaiser Wil-
helm-Denkmal in der Nähe kommt 
aus Zeitgründen nicht in Betracht. 
Vor uns liegt die Stadt Minden 
und wir haben noch keinen 
Übernachtungsplatz. ■

Der Weserradweg
Teil 1

das Weserbergland 200 km 

Calbe. Die Vorträge unseres Ver-
einsfreundes D. Steinmetz ent-
puppen sich immer mehr zu hei-
matgeschichtlichen Leckerbissen, 
was dieser Vortrag in überzeu-
gender Art wiederum bestätigte. 
Schwerpunkt dieses Vortrages 
war der Wiederaufbau und 
Stärkung Brandenburg-Preußens 
speziell in der preußischen Stadt 
Calbe.
Zu den vordergründigsten Auf-
gaben dieser Zeit zählte die Be-
seitigung des Hungers, denn im 
Mittelalter war der Hunger eines 
der Hauptprobleme. Es ist be-

kannt, dass den Menschen damals 
im Durchschnitt 1000 cal pro Tag 
zur Verfügung standen und dass 
sie damit fast Zweidrittel unter 
dem Normalen lagen.    
Erschwerend für diese miserable 
Nahrungsmittelsituation waren 
Missernten aller 4 Jahre, die die 
Menschen zwangen, Rinde, Wur-
zeln und sogar ekliges Getier zu 
essen. Von 1770 bis 1772 (Jahre 
mit großen Überschwemmungen 
und viel Schnee), reduzierte sich 
die Stadtbevölkerung  um 9,7 % 
von 3100 auf  2800 Einwohner. 
Doch diese verheerenden Zu-
stände sollten sich ändern. Mit 
der Sommerstallfütterung fiel 
Dung an, der als Dünger auf die 
Felder aufgebracht werden 
konnte. Durch Maßnahmen, wie 
die Entwässerung von Feucht-
gebieten, die Beseitigung von 
Brachen wurde neuer Boden für 
die Landwirtschaft gewonnen. 

Neue Feldfrüchte, wie die Gurke 
(aus Holland) und die Zichorie, 
wurden angebaut. Mit dem Edikt 
von Potsdam gestattet Kurbran-
denburg die Einwanderung reli-
giös verfolgter Pfälzer und fran-
zösischer Hugenotten, und so 
siedeln sich ab 1709 die ersten 
Einwanderer in Calbe an. Wenig 
später besteht die Bevölkerung 
Calbes zu 12 % aus diesen Um-
siedlern, die in so genannten 
Kolonien zusammen wohnten. 
Mit diesen neuen Bürgern kom-
men auch neue Handwerks-
techniken, Tischsitten und der 

dergleichen mehr in unseren 
Raum. Es kommt zu einer spürba-
ren Bereicherung von Kultur und 
Bildung mit Auswirkungen bis hin 
zur verbesserten Volkshygiene 
und der Verbesserung der kom-
munalen Infrastruktur. Konkrete 
Beispiele sind der Bau der neuen 
Knabenschule, Verbesserung der 
ärztlichen Versorgung durch die 
akademische Ausbildung von 
Ärzten und Apothekern. Dachte 
man noch im 17. Jahrhundert, 
dass Schmutz vor Krankheiten 
schütze, so wurde diese Ansicht 
unter Preußens später revidiert.
Der Abend endete wieder mit ei-
ner Vielzahl von Fragen, die 
Vereinsfreund D. Steinmetz be-
reitwillig beantwortete. 

Am Schluss waren sich alle einig, 
man darf auf einen weiteren 
Vortrag gespannt sein. Themen 
gibt es noch einige. ■

Text und Foto Uwe Klamm

Calbe unter brandenburgisch-
      preußischem Zepter  - Teil 2

Die Vorträge von Vereinsfreund Steinmetz sind immer gut besucht.

Zum dritten Mal in Calbe
Am Freitag, dem 18. Februar 2005 berichtet Thomas Meixner in einer 
Live- Dia-Show über seine Fahrradreise 4000 km durch die Mongolei.
Ort: Hotel zur Altstadt             Beginn: 19.00 Uhr
Zu dieser Veranstaltung wird Eintritt erhoben.        

Der Heimatverein informiert:
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Calbe. Am 22. Dezember 2004 
fand im Wohnpark „Lindenhof“ 
in Calbe unsere erste gemeinsame 
Weihnachtsfeier statt. Frau Seilz, 
die Pflegedienstleiterin des Wohn-
parks, eröffnete das Fest, wünschte 
allen eine schöne Feier und für die 
nächsten Tage ruhige, besinnliche 
Stunden im Kreise der Familie und 
bei uns im Haus. Mit Kaffee und 
Kuchen, von den Mitarbeitern ge-
backen, sollte es ein gelungenes 
Fest werden. Zu den Höhepunkten 
des Nachmittags zählten die Kin-
der vom „Haus des Kindes“, die 
mit viel Freude ihr Programm auf-

führten und die Wohnpark -
„Spatzen“, die gemeinsam mit 
uns Bewohnern weihnachtliche 
Stimmung aufkommen ließen. 
Zur späteren Stunde wurde es bei 
Glühwein, Kartoffelsalat, Würst-
chen und anderen schmackhaften 
Köstlichkeiten richtig gemütlich. 
Alle Beteiligten sind sich einig, 
dass es ein sehr gelungenes Fest 
war. 
Ein besonderer Dank geht an die 
Mitarbeiter des Wohnparks „Lin-
denhof“, die dieses Fest zu einem 
unvergesslichen Erlebnis werden 
ließen. ■

Text und Foto Annemarie Schulz

Weihnachten im 
 Wohnpark „Lindenhof“

Die Rentner und ehemaligen 
Mitarbeiter des Stadtkranken-
hauses Calbe möchten sich für die 
sehr gelungene Weihnachtsfeier 
bei den Veranstaltern, der ehe-
maligen Pflegedienstleiterin Frau 
Rose Marie Schubert und der 
ehemaligen Küchenleiterin Frau 
Gisela Göbel, bedanken. 

Unser Dank gilt auch dem Singe-
Club des Krankenhauses Calbe, 
unter Leitung von Herrn Dr. Heinz 
Meinl, der mit seinen Weih-
nachtsliedern diese Feier musika-
lisch umrahmte, sowie den Mit-
arbeitern der Volkssolidarität die 
ebenfalls zum Gelingen dieser 
Feier beitrugen. ■

Danke

Wetteinsatz wurde eingelöst

Calbe. Beim großen Malwett-
bewerb der Calbenser Schulen 
und Kindergärten in der Vor-
weihnachtszeit und der Aus-
stellung der schönsten Weih-
nachtsbilder in derzeit leerste-
henden Schaufenster der Saale-
stadt, konnte die Kita Regen-
bogen mit dem schönsten Schau-
fenster geehrt werden. Die von 
der IG der Calbenser Gewerbe-

treibenden gestartete Aktion 
wurde von allen Teilnehmern 
sehr aktiv und mit großem Elan 
gestaltet, sodass eigentlich alle 
einen „Preis“ verdient hätten.

Ein großes Dankeschön an alle 
Kinder und Erzieher für ihre 
Aktivitäten zur Ausgestaltung 
der Weihnachts-Schaufenster in 
unserer Calbenser Innenstadt.

Calbe. Beim „Wetten Das?“  
Weihnachtssackhüpfen zum Cal-
benser Weihnachtsmarkt war 
die Mannschaft der Freiwilligen 
Feuerwehr hinter der IG der Ge-
werbetreibenden und den Fuß-
ballern der TSG als letzte ins Ziel 
„gehüpft“!
Ihren Wetteinsatz, am darauf-
folgenden Sonntag auf dem 
Marktplatz für einen guten 
Zweck „Pyramidenöl“ zu ver-

kaufen, haben sie eingelöst.
Der Erlös von 100 € wurde der 
Stadtverwaltung übergeben und 
soll dem Kinderhort der Goethe-
schule zur Anschaffung von neuem 
Spielzeug zugute kommen. 
Dankeschön nochmals an alle 
Wettkampfteilnehmer (junge 
und alte Hüpfer) die an diesem 
Spektakel zum Calbenser Weih-
nachtsmarkt teilgenommen ha-
ben.

Kita Regenbogen hatte schönstes Schaufenster

Texte Dieter Tischmeyer

Calbe. Der Stadtrat der Stadt Calbe hat in seiner Sitzung am 
02.12.2004 eine neue Straßenreinigungsgebührensatzung beschlos-
sen. Aufgrund von Softwareumstellungen war eine Einarbeitung 
der geänderten Gebührensätze in die Jahresbescheide für 2005 
nicht mehr möglich. Jeder Gebührenpflichtige erhält innerhalb des 
I. Quartals 2005 einen Grundbesitzabgabenänderungsbescheid.

Das Steueramt der Stadt Calbe (Saale) informiert:

B E R L I N   B E R L I N

Neuer Kanzleisitz
zum 01. Januar 2005:

Schloßstraße 107

39240 Calbe/Saale

RA Helmut Berlin
RA Alexander Berlin

fon 03 92 91 . 21 48
fax 03 92 91 . 526 84

Bürozeiten   
Mo-Do  8.30 - 18.00

        Freitag  8.30 - 13.00

Termine nach Vereinbarung

Rechtsanwalt
Helmut Berlin
Tätigkeitsschwerpunkte

•Familienrecht
•Baurecht
•Mietrecht

Interessenschwerpunkte

•Verbraucherinsolvenz
•Verkehrsrecht

Rechtsanwalt
Alexander Berlin
Interessenschwerpunkte

•Arbeitsrecht
•Verkehrsrecht
•Erbrecht
•Versicherungsrecht
•Strafrecht

www.rechtsanwaelte-berlin-calbe.de

RECHTSANWÄLTE
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Fachapothekerin Kristine Dimitz

Zaubernuss (Hamamelis) macht 
ihrem Namen alle Ehre …

G E S U N D H E I T

Kleinanzeigen + + Kleinanzeigen + + Kleinanzeigen

Calbe-Fährweg, 1½-Raum-Woh-
nung; Wfl. ca. 37 m²; ruhige 
Lage; EBK, Keller und Hofnut-
zung, 185,– EUR/KM zzgl. NK; Tel. 
0171/5595394

3 Wohnungen in Calbe/S., 
gute Wohnlage 4-Zi.-Whg. Kü, 
Diele, Bad, 82 m²; 2-Zi.-Whg. Kü, 
Diele, Bad, 62 m²; 3-Zi.-Whg. Kü. 
Diele, Bad, 67 m²; Autostellplät-
ze u. Garagen auf abschließba-
rem Hof, Funk 0172-7304589 o. 
039291-71028

Vermiete kleine niedliche Woh-
nung, Wohnzimmer, Schlafzimmer, 
Küche und Bad, 56 m². Auslegeware, 
Zentralheizung, Garage incl. ru-
hige Lage in Calbe/S.
Sofort! Preis nach Vereinbarung, 
Tel.: 039291-2848.

Verkaufe oder vermiete Garage in 
der Großen Mühlenbreite in 
Calbe, Tel.: 05831/993258

Calbe. (Be)Zaubern kann diese 
Pflanze durchaus: mit ihren wohl-
riechenden Blüten. Bei schönem 
Wetter öffnen sich die weißlich-
gelben bis rötlichen spinnenar-
tigen Blüten bereits im Januar, 
manche Sorten blühen auch im 
Herbst. Sie vertragen bis minus 10 
Grad Celsius, ohne dass die Blüten 
Schaden nehmen. Bei Schnee und 
Kälte rollen sich die Blütenblätter 
zusammen, um sich wieder zu öff-
nen, sobald das Wetter wieder 
freundlicher wird. Eine zweite 
Merkwürdigkeit dieser Sträucher: 
Die Früchte reifen erst im Sommer 
des nachfolgenden Jahres. Wenn 
die Fruchtkapseln reif sind, 
springen sie mit einem lauten 
Knackgeräusch auf und schleu-
dern ihre zwei großen schwarzen 
Samenkapseln mehrere Meter 
weit ins Gelände. 
Der Name kommt aus dem 
Griechischen und setzt sich aus 
hama (gleichzeitig) und melon 
(Apfel, Frucht) zusammen, da der 
Strauch im gleichen Kalenderjahr 
die Früchte vor der Blüte trägt 
und  beide gemeinsam zu sehen 
sind. Schon am Ende der Kreidezeit 
waren Hamamelisgewächse an-
zutreffen. Nach dem Aussterben 
der Dinosaurier (Tertiär) waren 
sie über die ganze nördliche 
Halbkugel verbreitet, gingen 
aber im Zuge der Eiszeit zu 
Grunde. Um 1735 kam die 
Zaubernuss aus Ostasien und 
Nordamerika nach Europa zu-
rück. Die Zauberhasel, wie  sie 
auch genannt wird, ist eine alte 
Heilpflanze. Die Indianer Nord-
amerikas räucherten die Rinde 
mit anderen Substanzen und ver-
wendeten sie bei ihren Schwitz-
bädern und in Form von Pasten 
gegen Hämorrhoiden, Furunkel 
und Geschwüre. Heutzutage wer-
den die Blätter und die Rinde für 
arzneiliche oder kosmetische 
Zwecke verwendet. Sammelzeit-

punkte sind der Herbst (Blätter 
und Blüten) und der Frühling (ab-
geschälte Rinde).
Hauptinhaltsstoff ist der Gerbstoff 
Hamamelitanin. Weitere Inhalts-
stoffe sind ätherische Öle, Sapo-
nine, Flavonoide und Wachse. 
Hamameliszubereitungen haben 
eine adstringierende (zusammen-
ziehenden), desinfizierende, wund-
heilende und durchblutungsför-
dernde Wirkung. Daraus leiten 
sich die Anwendungs gebiete ab: 
Juckreiz, lokale Hautentzün-
dungen auch an den Schleim-
häuten, Hautverletzungen, Neuro-
dermitis, Psoriasis, Krampfadern, 
Hämorrhoiden, Durchblutungs-
störungen, Durchfall. In der Apo-
theke gibt es Arzneifertigwaren 
mit Hamamelis - Extrakt als Salben, 
Cremes, Gele, Tinkturen oder 
Zäpfchen. Hamamelis kann auch 
in Rasier- und Gesichtswässern 
oder Deodorants enthalten sein.
Für die häusliche Praxis eignen 
sich folgende Zubereitungen: 
Tee:  1TL Hamamelisblätter mit ca. 
150 ml kochendem Wasser über-
gießen und ca. 10 min. ziehen 
lassen. 3 x 1 frisch bereitete Tasse 
Tee trinken. Dieser Tee kann auch 
zum Gurgeln (mehrfach täglich) 
verwendet werden. Baden und 
Umschläge: 1 Handvoll Blätter in 
1 L Wasser aufkochen, ca. 5 - 10 
min. ziehen lassen, abseihen und 
dem Badewasser zugeben bzw. 
zu Umschlägen nutzen.
Dampfbad: 2 -3 Blätter in kochen-
des Wasser geben und  Gesicht in 
den Dampf halten.
…und wer das Angenehme 
mit dem Nützlichen verbinden 
möchte, sollte sich Zeit nehmen, 
die Zaubernuss anzuschauen. 
Im Herbst (Laubfärbung) oder 
jetzt zur Blütezeit können Sie in 
vielen Botanischen Gärten, man-
chen Parks oder z.B. auf der Insel 
Mainau sehenswerte Exemplare 
finden. ■ 

Treffen
 der Ordenssammler

Am Sa., dem 12. Februar 2005, 
findet in 39218 Schönebeck 
(Elbe), im Hotel Domicil, 
Friedrichstraße 98a, von 09.00 
– 14.00 Uhr das Treffen der 
Landesgruppe Sachsen-Anhalt 
der Deutschen Gesellschaft für 
Ordenskunde statt. 
In dieser Veranstaltung werden 
u. a. Auszeichnungen, Unifor-
men und Helme bewertet, ge-
tauscht und angeboten. 

Gäste haben freien Eintritt. 

Informationen unter 
Tel. 03928 469585 

R. Banse,
Vorsitzender

IG der Gewerbetreibenden dankt
Dankeschön an alle, die sich auch in diesem Jahr zur Weihnachtszeit 
für eine weihnachtliche Calbenser Innenstadt, die vielen vorweihnacht-
lichen Aktionen und natürlich den mühevoll ausgestalteten Calbenser 
Weihnachtsmarkt am 3. Adventswochenende eingesetzt haben.
Wenn es auch Meinungen von Calbenser Bürgern gibt, dass der 
Leipziger Weihnachtsmarkt viel, viel schöner ist, dann mag das 
sicherlich auch stimmen, aber für eine Kleinstadt wie Calbe ist unser 
Weihnachtsmarkt in der Verhältnismäßigkeit gesehen, sicherlich 
auch gar nicht mal so schlecht.

Text Dieter Tischmeyer

Große Mühlenbreite  33       Tel. (039291) 78225
39240 Calbe

Wiedereröffnung am 1. Februar 2005
Begegnungsstätte

Mühlentreff
Kleine Mühlenbreite 4 in Calbe (Saale)

häuslicher Pflegedienst

Siemens S65v
• TFT-Farbdisplay mit

65536 Farben
• E-Mail Client
• Integrierte 1,3

Megapixel-Digital-
kamera

Telefonbau Olaf Müller
August-Bebel-Str. 19
39240 Calbe
Tel. 039291-4480

Unglaublich..

1 Gilt bei gleichz. Abschluss eines Vodafone-Kundenvertrags in
einem der Tarife Vodafone 50/100/200/500 m. 24-mon. Mindest-
laufzeit, einmal. Anschlusspreis 25 €, monatl. Paketpreis 15-90 €
für 50-500 Inklusiv-Minuten (nationale Standardgespräche ins
Vodafone D2-Netz od. dt. Festnetz, Rest-Inklusiv-Minuten nicht in
Folgemonat übertragbar) und weiteren verbrauchsabhängigen Ent-
gelten (z.B. für Standardinlandsgespräche im Tarif Vodafone 50:
0,40 od. 0,60 €/Min., Vodafone 100: 0,35 od. 0,50 €/Min., Vodafo-
ne 200: 0,30 od. 0,40 €/Min., Vodafone 500: 0,25 od. 0,30 €/Min.).

Öffnungszeiten: Mo-Fr. 9-13.00 Uhr u. 15-
18.00 Uhr

49,90 €1

A.-Bebel-Str. 19 · 39240 Calbe 
Tel. (039291) - 448-0 
Fax (039291) - 448-40

TELEFONBAU
OLAF MÜLLER
Für eine bessere Kommunikation

Vertrieb · Montage · Wartung

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.  9.00-13.00 Uhr
15.00-18.00 Uhr 
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Text Rosemarie Meinel

Indianische Horoskope
Calbe. Seit Jahrtausenden haben 
Menschen der unterschiedlichsten 
Kulturen immer wieder versucht, 
den Jahreslauf der Natur mit ih-
ren eigenen Anlagen und ihrem 
Verhalten zu vergleichen, sich 
selbst zu erkennen und vielleicht die 
Schattenseiten ebenso zu akzep-
tieren wie die Sonnenseiten. Das 
Indianische Medizinrad ist unserem 
Tierkreis der westlichen Astrologie 
sehr ähnlich. Es besteht auch aus 
12 Tierzeichen mit etwa 4 Wochen 
Dauer. Dazu sollte man wissen, dass 
für die Indianer Medizin alles war, 
was dem Gesunden und Kranken 
auf dem Wege seiner ganzheitli-
chen Besserung diente, also auch 
ein guter Rat, Ideen, Achtsamkeit 
mit sich, anderen und der Natur. So 
gesehen liefert das Medizinrad die 
beste Medizin für den Lebenslauf 
und für den eigenen Lebenslauf. 
Wie in der Astrologie haben die 
vier Elemente Feuer, Erde, Wasser 
und Luft ihre Bedeutung, jedem 
Tierzeichen ist ein vorherrschendes 
Element zugeordnet.

Feuer  = Geist (Spiritualität), Wille,  
  Handeln, Schöpferkraft 
Luft = Verstand, Flexibilität,  
  Bewegung, Interesse,  
  Denken
Erde = Festigkeit, Stabilität,  
  Körperlichkeit, Struktur  
  und Ordnung 
Wasser = Emotion, Psyche, Ruhe,  
  Einfühlungsvermögen. 
Jedem Element sind genau drei 
Tierzeichen („Totems“) zugeord-
net, die man zu einem „Clan“ 
zusammenfasst. So gehören die: 
Feuerzeichen Falke, Lachs und 
Eule zum Habichtsclan, die Luft-
zeichen Hirsch, Rabe und Otter 
zum Schmetterlingsclan, die Erd-
zeichen Biber, Braunbär und Gans 
zum Schildkrötenclan und die 
Wasserzeichen Specht, Schlange 
und Wolf zum Froschclan. Auch 
den Wind haben die Indianer be-
obachtet und ordnen jeweils eine 
vorherrschende Richtung drei 
Zeichen zu, wie wir bald am ersten 
Beispiel sehen werden. Wind steht 
als Symbol für Wissen und Weisheit, 
seine Richtung entspricht jeweils  
der  Jahreszeit (Frühling, Sommer, 
Herbst und Winter). Wie in der west-
lichen Astrologie ist der Zeitpunkt 
der Geburt wichtig, der Tag/Monat 
an dem ein Mensch „das Licht der 
Welt erblickt“ und von der Natur 
seine Prägungen erhält, welches 
„Geburtstotem“ (Tierkreiszeichen)  
er  hat und welchem „Clan“ (Ele-
ment) er zugeordnet wird. 

Die Schneegans (22.12. – 19.01.) 
Wer im o. g. Zeitraum geboren 
ist, hat also das Geburtstotem 
„Schneegans“, ist ein Erdzeichen  
und gehört dem Schildkrötenclan 
an. Schneegansgeborene gehören 
in der westlichen Astrologie zum 
Tierkreiszeichen Steinbock. Gänse 
gibt es auch bei den Indianern viele 
Sorten. Die Schneegans wurde 
symbolisch dem Winter entspre-
chend ausgewählt. Außerdem 
fühlt sie sich den Elementen Erde 
und Wasser zugeordnet, da sie 
an Land ihre Nahrung findet, ob-
wohl sie ein guter Schwimmer ist. 
Außerdem kann sie Tausende von 
Kilometern fliegen. Ein vielseitiges 
Tier ist sie, beharrlich und zielgerich-
tet, wie die Menschen, die in diesem 
Zeitraum geboren wurden. Diese 
sind „kraftvolle“ Persönlichkeiten, 
aktiv und sehr geschäftig, immer 
überlegt und „in der Ruhe liegt ihre 
Kraft“. Ehrgeiz, Vernunft, gesunde 
Zähigkeit mit realistischen Zielen 
sind ihre Markenzeichen. Ihr beson-
nenes Verhalten wird manchmal 
als „kühl“ bezeichnet, was es meist  
nicht ist. Sie möchten Enttäusch-
ungen vermeiden und sind daher 
vorsichtig und zurückhaltend. Da sie 
mehr auf Qualität als Quantität set-
zen, kommt das im Beruf wie im täg-
lichen Leben letztlich sehr zugute. 
Schneegansgeborene haben meist 
große Kraftreserven, wohl wegen 
ihrer vernünftigen Lebensführung. 
Leider kommen sie oft nicht zu den 
angenehmen Dingen im Leben vor 
lauter Pflichtbewusstsein. In der 
Liebe nehmen sie es genau so ernst 
wie in der Arbeit, sind treue und zu-
verlässige Partner. Obwohl sie zu 
tiefen Empfindungen fähig sind,  
braucht emotionale Öffnung zum 
Aufbau eines tiefen Vertrauens 
doch so ihre Zeit. Leidenschaft 
und Sinnlichkeit sind eher wohl 
dosiert und dauern etwas län-
ger. Auch mangelt es häufig an 
Phantasie, wie das bei praktisch 
und realistisch geprägten Menschen 
der Fall ist. Ihre Gesundheit wird durch 
ihre vernünftige Lebensweise sehr be-
einflusst, so dass sie im Allgemeinen 
eine große Vitalität ausstrahlen, 
auch nicht so „zimperlich“ in kleinen 
Dingen sind. Knie und Haut sind ihre 
Schwachpunkte. Sie planen (fast)  
alles gründlich und fleißig und sind  
daher häufig in Chefetagen anzu-
treffen. Die vorherrschende Wind-
richtung im Zeitraum 22.12. – 19.01.  
ist Norden. Kälte zwingt   Mensch- 
en zur Ruhe (scheinbar) und Er-
neuerung für einen neuen Frühling, 
die Tage werden wieder länger. ■ 

S E R I E

www.modehaus-rehbein.de  www.gaestehaus-rehbein.de

www.modehaus-rehbein.de  www.gaestehaus-rehbein.de
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Sie verwöhnen zu 
dürfen ist unser 

schönstes Vergnügen.

Damit treffen Sie natürlich die 
richtige Wahl!

Ein Beweis ist unser 

W S V
vom 24.01.-5.2.05

Wir sind wieder außergewöhnlich 
günstig und haben Saisonware bis 

zu 75 % reduziert!

Exklusiv für Sie als Kunde 
unseres Hauses ist die 

MANHATTAN-Clubkarte und die 
TREFFPUNKT MODE-Rabattkarte. 

Außerdem Treuepunkte sammeln - 
da macht Einkaufen Spaß! 

Besuchen Sie uns und sparen Sie 
bei jedem Einkauf - es lohnt sich!

Das Team von Treffpunkt Mode 
freut sich auf Ihren Besuch!

Mode erleben im Modehaus Rehbein

Inh. Helga Rehbein 39240 Calbe Schlossstraße 109
Tel.: 039291/2883 Fax: 51023 www.modehaus-rehbein.de
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Wetterdaten 
der Wetterstation Calbe vom Dez. 04

 katholisch                              – Gottesdienste – evangelisch
Jeden Montag, zwischen 19.00-21.00 Uhr 
probt der Rolandchor im Bürgersaal des 
Rathauses Calbe. Gäste, die vielleicht neue 
Chormitglieder werden wollen, sind herzlich 
willkommen.
DRK-Stadtverband Calbe, 
Kleiderkammer Barbyer Str. 67
Kleiderausgabe  9-11 u. 14-16 Uhr 
Barbyer Str. 67

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
Spielnachmittag 13.00-18.00 Uhr
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Sprechstunden Wohngeldstelle
9 - 12 u. 13 - 18 Uhr
DRK-Stadtverband Calbe, Barbyer Str. 57
Seniorentreff 14.30 Uhr 
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden ersten Dienstag im Monat 
ab 18 Uhr Innerer Dienst; Interessenten sind 
jederzeit herzlich willkommen.
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)
Energieberatung  
jeden 3. Dienstag ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe 
Sozialverband Calbe  
jeden 2. Dienstag im Monat, 14.00 Uhr, Club der 
Lebensfreude“ der Volkssolidarität Feldstraße 

Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz  
  (Hänsgenhoch)
Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Frühstückskaffee f. Arbeitslose 9-12 Uhr
Behindertenverband Calbe e.V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30 - 18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Herder-Schule) 17-18 Uhr
Treffen SPD Calbe
Nordmann, Tuchmacherstraße, 18 Uhr
jeden ersten Mittwoch des Monats
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44, Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr 
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
Spielnachmittag 13-18 Uhr
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Sprechstd. Wohngeldstelle 9-12 u. 13-16 Uhr
Am 2. Donnerstag im Monat treffen sich die 
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e.V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.

Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16 - 17 Uhr Feuerwehrgerätehaus
Schachabteilung der TSG Calbe
Treffen: 17 Uhr Schüler u. Jugendliche
  19 Uhr Erwachsene
  Gaststätte Nordmann         
         Ziergeflügel- u. Exotenverein          
jeden 4. Freitag 19 Uhr,“Evelyns Grillstube“

Schützenverein Calbe e.V.
9.30- 13.00 Uhr Schießen für jedermann
in der Raumschießanlage Brotsack
Bei mehr als 8 Personen bitte 
Terminabsprache unter Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz  
  (Hänsgenhoch)
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr

Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten:  Mo.-Do.8-13 Uhr,  So. 14-17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

 DIENSTAG

 MITTWOCH

 DONNERSTAG

 FREITAG

 SONNTAG

 SAMSTAG

 MONTAG
Sonntags 10.00 Uhr  Heilige Messe
Samstag, 22.01. 15.30 Uhr Heilige Messe in  
   Groß Rosenburg
Montag, 24.01. 14.00 Uhr Caritas-Kreis
Samstag, 29.01. 16.00 Uhr Heilige Messe im  
   OT Schwarz
Freitag, 04.02. 19.30 Uhr Gemeindefasching
Samstag, 05.02. 15.30 Uhr Heilige Messe in  
   Groß Rosenburg
Montag, 07.02. 14.30 Uhr Seniorenfasching
Mittwoch, 09.02. - Aschermittwoch -
 18.00 Uhr Heilige Messe
Freitag, 11.02. 19.30 Uhr Einführung ins  
   Glaubensseminar  
   mit Akademie- 
   direktor H.-J.  
   Marchio (Halle/ S.)
Samstag, 12.02. 16.00 Uhr Heilige Messe in  
   Tornitz
Samstag, 19.02. 15.30 Uhr Heilige Messe in  
   Groß Rosenburg

Die „Sternsinger-Aktion“ erbrachte 
1.000,00 Euro für die Kinder in Thailand. 
Allen Spendern sei herzlich gedankt! Dank 
auch den 12 „Sternsingern“, die sich am 
06.01. auf den Weg machten!

sonntags 9.30 Uhr Gottesdienst/  
 Sonntagsschule
montags 19.30 Uhr   
 Chorübungsstunde
mittwochs 19.30 Uhr Gottesdienst
donnerstags 16.00 Uhr Kinderchor
 17.00 Uhr Konfirmanden und  
 Religionsunterricht
Besonderes
30.01.2005 16.00 Uhr Jugendgottes- 
 dienst mit Bischof in Dessau
 15.00 Uhr Jugendchor
13.02.2005 16.00 Uhr Kindergottes- 
 dienst mit Bischof in Köthen

 Telefon: 0800 / 111 12 12

Calbe, A.-Bebel-Str. 39 • Schönebeck, Friedrichstr. 6

Niederschläge:
16,0 Liter pro m² (mm).
normal im Dezember: 35,9 mm.
Gesamt im Jahr 2004:
448,4 Liter pro m² (mm).
normal:  383 mm.
Temperaturen: 
Durchschnittstemperatur:  1 , 3 3 
°C im Dezember 2004
Kaum Unterschied zum Vorjahr: 
1,38 °C  im Dezember 2003!
Maximal:  9,8 °C
am: 24.12.  12.30 Uhr.
Minimal:  - 8,4 °C
am: 22.12.  5 Uhr. 
Windgeschwindigkeit:
Maximal:  40,3 km/h   
am:   18.12. um  5.30 Uhr.
Das entspricht einer Windstärke 
von 6 nach Beaufort. Der Dezem-
ber war zu trocken. Bis zum 
18. Dezember fiel kein Tropfen 
vom Himmel. Am 22. Dezember 
rutschten die Temperaturen in 
den Keller (-8,4 °C). Dagegen 
war es zwei Tage später am 
Heiligabend frühlingshaft warm 
(9,8 °C). Schnee war bei uns eine 
Rarität.
Wie war das Wetter im Dezem-
ber vorigen Jahres?
Ganz „Verwegene“ lehnten sich 
bereits Anfang Dezember 2003 
sehr weit aus dem Fenster, indem 
sie eine „Weiße Weihnacht“ pro-
phezeiten. Doch dreimal hinter-
einander ist die „weiße Pracht“ 
in unserer Gegend eher unwahr-
scheinlich. 

 neuapostolisch

Datum Uhrzeit Film
Freitag,   4. Februar 20:30 Uhr „So weit die Füße tragen“
Samstag, 5. Februar 16:00 Uhr „Der kleine Eisbär“
Samstag, 5. Februar 20:30 Uhr „Fräulein Smilas Gespür für Schnee“
Sonntag, 6. Februar 20:30 Uhr „Mein Vater“

Filmtage Wespen

Die Fahrt des Sozialverbandes Deutschland findet vom 
22.05. – 31.05. 2005 statt. 
Die Fahrt führt uns in das Hotel Waldsee-Wirschensee im Naturpark 
Schlaubetal zwischen Beeskow und Guben. 
Folgende Tagesfahrten sind geplant: Schlaubetal-Rundfahrt mit 
Reiseleitung, Kahnfahrt im Unteren Spreewald in Schlepzig, 
Tagesfahrt Cottbus – Bad Muskau. Schifffahrt Bad Saarow 
Scharmützelsee – Storkower See. Tagesfahrt Beeskow Naturpark 
Dahme, Heideseen, Naturpark Märkische Schweiz–, Frankfurt/Oder 
und am 30.05. zum Polenmarkt nach Guben (Gubin). Weitere 
Auskünfte unter Tel. 039291 2278 sowie bei den Gruppenleitern und 
Tel. 03928 842513 Sozialverband Schönebeck Garbsener Str. 1  
dienstags und donnerstags 9.00 – 11.30 Uhr.

LESERZUSCHRIFT

23. Januar kein Gottesdienst !!!
30. Januar  10.00 Uhr  St. Laurentii
 13.00 Uhr  Schwarz
 14.00 Uhr  Trabitz
6. Februar  10.00 Uhr  St. Stephani
13. Februar  10.00 Uhr  St. Laurentii 
   mit Abendmahl
 13.00 Uhr  Schwarz
 14.00 Uhr   Trabitz
20. Februar 10.00 Uhr  St. Stephani
FRAUENNACHMITTAG Mittwoch, 26. Januar, 
9. und 23. Februarum 14.30 Uhr (im Patensaal)
ÖKUMENEKREIS 
Montag, 7. Februar um 19.30 Uhr (Breite 44)
BIBELGESPRÄCHSABEND 
Montag, 14. Februar um 19.00 Uhr (Breite 44) 
CHORPROBEN 
mittwochs 18.30 Uhr Bläser (Breite 44)
19.30 Uhr Kirchenchor (Breite 44)
donnerstags 15.15 Uhr Kinderchor (Breite 44)
JUNGE GEMEINDE freitags 19.30 Uhr (Breite 44)
KINDERSTUNDE sonnabends 9.30 Uhr (Breite 44)

Bernburger Str. 74 Öffnungszeiten:
39240 Calbe/Saale MO - FR: 10 - 12 Uhr
Tel. 039291/2435 14 - 18 Uhr
Fax 039291/4 9161 SA: nach Vereinbarung

Rollladen  • Garagentore • Markisen • Innentüren

Haustüren • Fenster • Klappläden
Bauelemente

Inhaberin: Beatrix Zittel


